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Das am Florinsmarkt gelegene „Neue Haus“ wurde 1419 als Kauf- und Tanzhaus erbaut. Flankiert wird das mit dem vorgezogenen

Turm auffällige Gebäude durch das Schöffenhaus und den Bürresheimer Hof. Durch die prächtige Optik mit heller Fassade und die

repräsentative Lage im Herzen der Koblenzer Altstadt entschied man sich 1654, das Rathaus dort zu beheimaten. Für diesen

Zweck wurde jedoch nur das Obergeschoss verwendet. Das Erdgeschoss sowie der Gewölbekeller dienten bis 1866 noch als

Lagerplatz. Durch französischen Beschuss 1688 zu Beginn des Pfälzischen Erbfolgekrieges (1688–1697)  und Bombardements im

Zweiten Weltkrieg 1944 wurde der Gebäudekomplex schwer beschädigt, im Folgenden jedoch immer wieder vollkommen

aufgebaut; so auch 1961/62 nach Plänen des Trierer Baurates A.O. Vogel mit veränderter Innenraumeinteilung.

 

Beim ersten großen Umbau 1724 durch Johann Georg Judas entstand unter anderem der Mittelturm mitsamt Mansarddach und

Uhr. Diese wurde vom Uhrmacher Josef Walter mitsamt dem „Augenroller“ gefertigt. Der Sage nach erinnert er an den Raubritter

Johann Lutter von Kobern, der in der Umgebung bei den Leuten für seine Raubzüge gefürchtet war. 1536 wurde dieser gefasst

und zum Tode verurteilt. Auf dem Weg zu seiner Hinrichtung rief er man solle ihm ein Denkmal bauen, dieses würde der Stadt

Glück bringen. Auf dem Schafott verdrehte er seine Augen und streckte die Zunge heraus. Dieses Schauspiel kann man auf dem

Florinsmarkt seit jeher zu jeder vollen und halben Stunde bestaunen, wenn die Figur des Augenrollers an den Raubritter erinnert.

 

Bis zu seiner Zerstörung 1944 war die Stadtverwaltung im alten Kaufhaus beheimatet. Nach dem Wiederaufbau zog das

Mittelrhein-Museum dort ein. Infolge der Eröffnung des Forum Confluentes auf dem Zentralplatz im Jahr 2013 fand das Mittelrhein-

Museum, nach zehnmonatiger Umzugsphase, im dortigen Glasbau eine neue Heimat mit qualitativ besseren und größeren

Räumlichkeiten.

 

Das alte Kauf- und Rathaus am Florinsmarkt in Koblenz (2013).
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(Tobias Bauer und Andrea Nemitz, Universität Koblenz-Landau, 2013)

 

Nachtrag 2014: Das Alte Kaufhaus wird von der Koblenzer Gewerbeschule genutzt 

Das hier beschriebene Alte Kaufhaus in Koblenz wurde von 1871 bis 1907 von der Koblenzer Gewerbeschule genutzt. Die Stadt

Koblenz kooperierte mit dem Staat Preußen, wodurch die Einrichtung einer Gewerbeschule ermöglicht wurde. Preußen erkannte

im 19. Jahrhundert den Wert gut ausgebildeter Bürger und reformierte das Bildungswesen. Die Schule sollte auf eine berufliche

Tätigkeit im Bereich der Industrie vorbereiten. Die „Königliche und Städtische Gewerbeschule zu Coblenz“ wurde 1855 im

Krämerzunfthaus gegründet und zog dann wegen Platzmangel in das Alte Kaufhaus um. 1907 fand ein weiterer Umzug an den

heutigen Friedrich-Ebert-Ring statt, es erfolgte eine Umbennung in Kaiser-Wilhelm-Realgymnasium, der direkte Vorläufer des

heutigen Eichendorff-Gymnasiums.

 

(Christoph Boddenberg, Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz, 2014)

 

Nachtrag 2018: Sanierung 

Das Alte Kaufhaus wurde im Oktober 2013 an eine dazu gegründete private Projektgesellschaft veräußert. Das Gebäudeensemble

am Florinsmarkt wird seitdem umfassend saniert. Hier soll ein Veranstaltungsbereich mit Hotel und Restaurant entstehen, um die

historischen Gebäude künftig wieder der Öffentlichkeit zugänglich zu machen (freundlicher Hinweis von Herrn Martin Görlitz,

Koblenz, 2018).

Copyright © LVR

Literatur

Dellwing, Herbert; Kallenbach, Reinhard (2004): Stadt Koblenz. Innenstadt. (Kulturdenkmäler in

Rheinland-Pfalz, Band 3.2.) Worms.

Imhof, Michael (2011): Koblenz Stadtführer. o. O.

Michel, Fritz / Clemen, Paul (Hrsg.)  (1937):  Die kirchlichen Denkmäler der Stadt Koblenz. (Die

Kunstdenkmäler der Rheinprovinz, Band 20.1.) Düsseldorf.

Weiss, Erhard (1992): Ein Führer zur Baugeschichte in Koblenz. Neuwied.

Altes Kauf- und Rathaus am Koblenzer Florinsmarkt

Schlagwörter: Schulgebäude, Kaufhaus, Rathaus, Museum (Institution)
Straße / Hausnummer: Florinsmarkt 15
Ort: 56068 Koblenz
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Fernerkundung,
mündliche Hinweise Ortsansässiger, Ortskundiger
Historischer Zeitraum: Beginn 1419
Koordinate WGS84: 50° 21 44,9 N: 7° 35 48,64 O / 50,36247°N: 7,59685°O
Koordinate UTM: 32.400.199,93 m: 5.579.874,55 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.400.235,12 m: 5.581.666,80 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: Tobias Bauer und Andrea Nemitz, Christoph Boddenberg, „Altes Kauf-
und Rathaus am Koblenzer Florinsmarkt“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital. URL:
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-72707-20130825-4 (Abgerufen: 5. März 2026)

http://www.kuladig.de/Objektansicht/O-103329-20140916-2
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002400
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001580
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000774
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000802
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-72707-20130825-4
http://www.lvr.de


http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

